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Selbst aktiv werden, statt sich nur über die Vermüllung der Natur zu ärgern –  
das tun Mika Blum und seine Mitstreiter vom Wohin damit Castrop-Rauxel e. V.
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Neues Leben in alten  
Dingen
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Prüfen Sie kostenlos, was 
Ihre Immobilie wert ist.
Sie wollen Ihre Immobilie  verkaufen, 
 wissen aber nicht, was sie wert ist?  Machen 
Sie den Test. Innerhalb  weniger Minuten 
erhalten Sie das  Ergebnis der Analyse per 
E-Mail.  Kostenlos und  unverbindlich.

www.sparkasse-re.de/preisfi nder

Bruchbude oder
Goldgrube?

Weil’s um mehr als Geld geht.
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„Nachhaltigkeit ist weit 
mehr als irgendwie öko:  
Es geht um Verantwortung, 
um vorausschauendes 
Handeln – um die Bereit-
schaft, über den nächsten 
Tag hinauszudenken und 
die Zukunft zu gestalten.“ 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
es ist fast 50 Jahre her, seit der „Club of Rome“ seine berühmte Studie „Die Grenzen  des 
Wachstums“ veröffentlichte. Der Club, ein Zusammenschluss von renommierten Experten  
aus aller Welt, setzt sich für die nachhaltige Zukunft ein – und warnte: Wenn die Menschheit 
nicht ein neues Gleichgewicht findet, statt immer weiter zu wachsen und immer mehr  
Ressourcen zu verbrauchen, dann wird sie binnen eines Jahrhunderts ihre Lebensgrundlagen 
zerstören und die Umwelt dauerhaft schädigen. Noch ein Gedanke war für den „Club of 
Rome“ zentral: Alles menschliche Handeln und Tun, so persönlich, lokal begrenzt und unbe-
deutend es erscheinen mag, hat globale Auswirkungen. Sie sind für uns Einzelne oft zeitlich 
und räumlich weit entfernt –  und damit kaum messbar, aber in der Masse gravierend. Der 
Schlüssel zum Verständnis ist Nachhaltigkeit – unser Schwerpunkt in dieser Ausgabe. 

Was seinerzeit verstörend wirkte, klingt heute vertraut, modern und zukunftsweisend. Für 
viele Junge ist es selbstverständlich, ihren eigenen Fußabdruck in der Welt im Blick zu  
haben und den hemmungslosen Verbrauch von Ressourcen zu kritisieren. Während manche 
Nachhaltigkeit mit „irgendwie öko“ verbinden, ist es für andere längst Lebensprinzip, meist 
mit Blick auf den globalen Umwelt- und Klimaschutz. Es lohnt aber auch, sich mit dem  
Konzept auseinanderzusetzen, weil es Orientierung im Alltag gibt: Die Schuhe zum  
Schuster, die Jeans zum Schneider, Haushaltsgeräte ins Repair-Café, Kinderkleidung in die 
Tauschbörse, Mode aus dem Vintage Store, das Smartphone generalüberholt statt schon 
wieder ein neues –  das ist oft besser, als immer nur wegzuwerfen. 

Nachhaltigkeit ist weit mehr als Konsumkritik und Klimaschutz:  Sie hat eine ökonomische 
und soziale Dimension. Es geht um Verantwortung, um vorausschauendes Handeln – und 
die Bereitschaft, über den nächsten Tag hinauszudenken und die Zukunft zu gestalten.  
Wie Unternehmerinnen und Unternehmer, die ihre Nachfolge und damit auf  
lange Sicht Arbeitsplätze sichern (S. 24). Oder Bildungsprojekte, die ganz  
früh ansetzen, damit Kinder langfristig gute Chancen bekommen (S. 20).

Wie vielfältig das Thema ist, zeigen Ihnen die Geschichten und Menschen in 
diesem Heft. Wir wünschen Ihnen anregende Lektüre und ein frohes Fest. 
Und das Wichtigste: Bleiben Sie nachhaltig gesund! 

Ihre
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Einen Funken Normalität

... gab es in diesem Jahr wieder trotz massiv steigender 

Corona-Fallzahlen. Dank 2G-Regelung konnte der 

Weihnachtsmarkt in der Castroper Altstadt anders als 

noch als 2020 im November starten. Geplant ist er noch 

bis zum Silvesterabend. Turmbläser an allen vier 

Adventssamstagen, das Hüttendorf am Reiterbrunnen, 

der EUV-Budenzauber, das Märchenzelt, das Kulinarische 

Adventszelt und die Weihnachtsscheune versprechen 

wieder kurzweilige Weihnachtsunterhaltung. Nur das 

beliebte Eisstockschießen musste dieses Jahr aufgrund 

der kurzfristigen Planung ausfallen. JJS

www.castrop-rauxel.de
www.ab-ins-zelt.de
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2.500 Bäume für Castrop-Rauxel

Castrop-Rauxel ist ab sofort „Europaaktive Kommune“

Pünktlich zum Jubiläumsjahr „60 Jahre Europastadt“ hat die NRW-Landesregierung Castrop- Rauxel als 

„Europaaktive Kommune“ ausgezeichnet. Europaminister Dr. Stephan Holthoff-förtner und Kommunal- 

ministerin Ina Scharrenbach verliehen die Auszeichnung offiziell am 8. November.  Zuvor hatten bereits 

zwei Städteparnterschaftsprojekte „Lyric of Europe“ und „Europa-Spielstadt“ beim Landeswettbewerb 

„Europa bei uns zuhause“ gewonnen. Die Auszeichnungen läuten das Jubiläumsjahr „60 Jahre Europastadt 

ein. Unter anderem lädt in den Sommerferien das Großprojekt Europa-CASTERIX-Kinderferienprogramm 

Menschen aus Castrop-Rauxel und den Partnerstädten zu einem internationalen Jugendcamp und 

gemeinsamen Aktionen ein. Als Höhepunkt des Jahres wird am 13. August ein großes Europa-Stadtfest am 

Stadtmittelpunkt mit Europaangeboten verschiedener Vereine, Organisationen und europäischer Initiati-

ven stattfinden. Gruppen und Vereine, die sich am Europa-Fest beteiligen möchten, können sich bereits 

jetzt melden (s. auch S. 56). 

Tier-Hologramme und Laserbeamer: Bürgermeister Rajko Kravanja hat zusam-

men mit der SMART REGION Emscher-Lippe das Castrop-Rauxeler Unterneh-

men Extended besucht, das auf Augmented und Virtual Reality spezialisiert ist. 

Mit der smarten Technologie, die reale und virtuelle Umgebungen vereint, kann 

das Unternehmen Tier-Hologramme auf ein Netz projizieren und ihnen virtuell 

Leben einhauchen. Durch die Entwicklung dieser Systeme ist die Cast-

rop-Rauxeler Firma weltweit gefragt. Bürgermeister Rajko Kravanja zeigte sich 

bei seinem Besuch durchweg begeistert von den technischen Möglichkeiten: 

„Dass so ein innovatives, hochmodernes Unternehmen in unserer Stadt 

angesiedelt ist, unterstreicht, wie attraktiv die unsere Region für Fachkräfte 

und Unternehmen ist.” Die SMART REGION Emscher-Lippe macht Unternehmen 

sichtbar, die smarte Innovationen als digitale Pioniere vorantreiben. 

SMART REGION Emscher-Lippe on Tour: Bürgermeister  
Rajko Kravanja zu Gast bei der Extended GmbH

Digitaler Vorreiter  
erschafft virtuelle Welten

Aufforstung im Waldgebiet: Über 60 Mitglieder von Soroptimist International haben 

gemeinsam mit RVR Ruhr Grün im November die ersten der 2.500 neuen Bäume in den 

Boden gesetzt und sich so an der Wiederaufforstung im Waldgebiet Grutholz/Nierholz 

beteiligt. Damit kann die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Ruhr Grün des Regional- 

verbandes Ruhr (RVR) wieder eine Fläche von rund 4.000 Quadratmetern bepflanzen. 

Der RVR Ruhr Grün hat bereits 27.000 Laubhölzer auf einer Fläche von etwa 5,5 Hektar 

gepflanzt. Verwendet werden sollen dafür überwiegend Stiel- und Traubeneichen, 

Rotbuchen, Hainbuchen, Flatterulmen und Vogelkirsche. Das Waldgebiet Grutholz/Nier-

holz hat der RVR 1997 mit einer Gesamtgröße von 116 Hektar erworben und Ziel ist es, 

das Areal mit rund fünf Kilometern ausgebauten Wanderwegen für die Naherholung zu 

erschließen und die ökologisch wertvollen Waldbereiche zu schützen. 

aktuell
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smartregion.emscher-lippe.de 
extended.de

www.rvr.ruhr 
www.soroptimist.de

europastadt@castrop-rauxel.de



Viele zusätzliche Impfstellen  
im Kreis eröffnet
Aufgrund des hohen Infektionsgeschehens und der großen Impfnachfrage  

sind ganzen Kreis Recklinghausen wieder zusätzliche stationäre Impfstellen 

geplant bzw. bereits eröffnet worden, wie die Kreisverwaltung mitteilte: in 

Recklinghausen beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) an der Kölner Straße 

sowie zentral in der Innenstadt, in Marl im Einkaufszentrum Marler Stern, in 

Oer-Erkenschwick beim DRK und in Dorsten im Altstadttreff am Hauptbahnhof. 

An allen stationären Impfstellen sind Erst-, Zweit- und Booster-Impfungen 

für Personen ab zwölf Jahren möglich. Mitzubringen sind Personalausweis, 

Impfpass und Krankenkassenkarte. Wer zur Booster-Impfung kommt, 

benötigt auch den Nachweis über die Erst- und Zweitimpfungen. Dabei 

orientieren sich die Impfteams an den sechs Monaten, die für den Abstand 

zwischen der Zweitimpfung und der Booster-Impfung liegen sollen.  

Ein deutlich geringerer Abstand ist nur bei vorheriger Impfung mit  

Johnson & Johnson vorgesehen. Teilweise ist eine vorherige Anmel-

dung bzw. Terminvereinbarung erforderlich. Patrick Hundt, Leiter der 

Impfkoordination, bittet dringend darum, vereinbarte Termine auch 

wahrzunehmen und nicht zugunsten früherer Angebote abzusagen. 

„Derzeit gibt es eine so große Zahl von Booster-berechtigten  

Menschen, die zu der vulnerablen Gruppe gehören, die auch 

als erste Anfang des Jahres geimpft worden sind“, so Hundt. 

„Darum ist wichtig, dass nicht einzelne Personen an mehreren 

Stellen Termine blockieren, sodass möglichst viele  

Menschen geimpft werden können.“

i INFO i

https://bit.ly/32Cpbmk
i INFO i

www.vestfuture.de

„All for Vest Future“ ist 
wieder am Start

Das beliebte Spendenprojekt der Sparkasse 

Vest Recklinghausen „All for Vest Future“ 

läuft wieder an. Seit Ende Oktober können 

Vereine und gemeinnützige Organisationen 

ihre Jugendprojekte einreichen, um die 

begehrten Spendengelder zu erhalten. 

Passend zur Weihnachtszeit, geht es darum, 

möglichst viele Sterne zu sammeln: Je 

mehr Sterne das Projekt bis zum Ende von 

„All for Vest Future“ gesammelt hat, desto 

höher fällt die Spendensumme aus. Eine 

Besonderheit in diesem Jahr: Nachhaltige 

Projekte haben diesmal die Chance auf 

eine Extra-Spende. Der Spendentopf wird 

auch in diesem Jahr aus der Aktion „Sparen 

und Spenden“ in der Weltsparwoche 2021 

gespeist. Innerhalb der ersten 18 Minuten 

haben sich bereits die ersten zehn Vereine 

angemeldet. Bis Sonntag, 24. April 2022 

kann noch jeder mitmachen und für seinen 

Lieblingsverein abstimmen – eine Aktion  

für den guten Zweck. 

10  11 



Kreativ ins Arbeitsleben
Wenn Thomas Sontowski die Nadel seiner Nähmaschine  

fliegen lässt, entstehen unter seinen Händen schöne Decken, 

Kissen und mehr. Der 60-Jährige ist einer von zwölf Teilneh-

menden von „Kreativ im Vest“. Das Projekt der Diakonie im 

Kirchenkreis Recklinghausen sowie des Jobcenters Kreis 

Recklinghausen soll langzeitarbeitslosen Menschen den 

Wiedereinstieg ins Berufsleben erleichtern. „Wir möch-

ten den Teilnehmenden neue Perspektiven aufzeigen und 

Sicherheit im Alltag geben. Sie gehen positiv gestärkt aus 

unserem Projekt heraus“, sagt Madlen Merten, Leiterin der 

Umwelt-Werkstatt Recklinghausen. In den Räumlichkeiten 

von Kreativ im Vest gibt es neben dem Textilbereich eine 

Holzwerkstatt. Hier entstehen im Upcycling-Verfahren 

Möbel, Deko-Gegenstände oder ganz eigene Kreationen. 

Sogar ein Deko-Fachwerkhaus ist hier entstanden, das beim 

Gewinnspiel von Vest erleben ein Hauptpreis ist! (siehe 

unser Gewinnspiel auf den Seiten 36/ 37). jvg

i INFO i

www.diakonie-kreis-re.de/arbeiten/
umwelt-werkstatt/recklinghausen/projekte

i INFO i

www.hertener-stadtwerke.de

Echte Hingucker
Persönlichkeiten auf violettem Hintergrund 

schauen einem an der Blumenstraße entgegen, 

an der Vitusstraße fallen das Zukunftszentrum 

und eine alte Straßenbahn ins Auge: Aus vielen 

ehemals eher tristen Flächen im Hertener 

Stadtgebiet sind echte Hingucker geworden. 

Im Auftrag der Hertener Stadtwerke wurden 

bereits über 30 Flächen mit Graffiti-Kunst-

werken neu gestaltet. Dazu zählen Trafo- und 

Gasreglerstationen der Stadtwerke, aber auch 

die Aufgänge der Tiefgarage am Marktplatz und 

die Fußgängerpassagen an Blumenstraße und 

Place d’Arras. Bei der Gestaltung werden Motive 

mit Bezug zum Standort berücksichtigt, die an 

die Stadtgeschichte erinnern. So sind mittler-

weile zahlreiche Kunstwerke im Stadtgebiet zu 

finden. Einmal im Jahr steht die Auffrischungs-

kur auf dem Plan. Dabei werden Verschmut-

zungen entfernt und Ausbesserungsarbeiten 

vorgenommen. Für das kommende Jahr steht 

das nächste Graffiti-Projekt an: Dann soll eine 

weitere Trafostation verschönert werden.
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Es ist heute ein geflügeltes Wort im Kontext von Ökologie 
und Klimagerechtigkeit. Der Begriff „nachhaltig“ geht  
darüber aber deutlich hinaus. Eigentlich stammt er aus der 
Forstwirtschaft des 18. Jahrhunderts und hat auch eine 
ökonomische und soziale Dimension. Gute Beispiele gibt es 
auch in und um Castrop-Rauxel. Wir stellen einige vor. 

Das Thema:

Nachhaltigkeit
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In Castrop-Rauxel gehört Nach- 
haltigkeit sozusagen zur Staats- 

räson; die Stadt orientiert sich am  
Leitbild der nachhaltigen Stadtentwick-
lung, war eine der ersten Fairtrade- 
Kommunen Deutschlands und hat mit 
dem Stadtteil Merklinde am Projekt 
„Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ teil- 
genommen. Hausaufgaben also gemacht? 
Im Weltladen in Castrop-Rauxel enga-
gieren sich seit über 40 Jahren Menschen 
für fairen Handel und Umweltschutz, 
Nachhaltigkeitspioniere, die es wissen 
müssen.
„Damals hieß es ja noch nicht nachhaltig, 
sondern ‚alternativ‘“, erinnern sich Ulla 
Kopshoff und ihr Mann Meinolf an die 
ersten Gehversuche vor knapp 40 Jahren. 
„Mit einer kleinen Vereinsinitiative  
eröffneten wir als Eine-Welt e. V.  
damals erstmals einen Fair-Trade-Laden 
in Castrop-Rauxel und sind bis heute 
hier ehrenamtlich aktiv.“ Zu der Zeit gab 
es die erste große Welle des Engage-
ments für den globalen Süden, die so- 
genannte Dritte Welt; Jute statt Plastik 
war damals das Motto.

Fair einkaufen
Das Initiativprojekt nahm schnell den 
Namen Weltladen an, und der ist ihm 
bis heute geblieben: In über drei Jahr-
zehnten hat sich der kleine Fair-Trade-
Shop in der Castroper Innenstadt fest 
etabliert. Die nachhaltige Idee ist  
geblieben: „Beim Fair Trade ging es von 
Anfang darum, kleinen Erzeugern und 
Agrargenossenschaften in ihren  
Ländern faire Preise und Arbeitsbedin-
gungen zu garantieren. Dabei wird die 
gesamte Handelskette beachtet, und 
das wirkt sich wiederum auch auf die 
ökologischen Bedingungen positiv aus“, 
erklären sie.
„Unser Prinzip ist einfach“, sagt Welt- 
laden-Kollege Klaus Hamelmann. „Wir 
arbeiten überwiegend mit zertifizierten 
Fair-Trade-Importeuren wie GEPA  
oder El Puente zusammen, die aus-
schließlich fair gehandelte Produkte 

Castrop-Rauxel –  
die Nachhaltigkeitsstadt?

Preschten bereits Anfang der 1980er-Jahre 
mit dem Weltladen in Sachen Nachhaltigkeit 
voran: (v. l.) Ulla und Meinolf Kopshoff 
sowie Klaus Hamelmann aus dem Vorstand 
des Initiativkreises Eine Welt e. V.
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einschiffen. Diese stammen direkt von 
südamerikanischen, afrikanischen oder 
asiatischen Kleinbauern und Kooperati-
ven und werden hier vor Ort verkauft, 
wobei die Erzeugerinnen und Erzeuger 
fair entlohnt werden.“ Das Weltladen- 
Team selbst organisiert den Betrieb des 
Ladens ehrenamtlich. „Wir haben jeder-
zeit Bedarf an helfenden Händen und 
Bufdis“, also Bundesfreiwilligendienst-
leistende, betont Gründungsmitglied 
Meinolf Kopshoff. 

Aufklären & mehr machen
Mit ihrer nachhaltigen Idee sehen sich 
die Weltladenbetreiber in Castrop- 
Rauxel, der ersten Fair-Trade-Stadt im 
Vest und der fünften deutschlandweit, 
in guter Gesellschaft. „Die Stadt unter-
stützt uns sehr gut etwa bei der Aufstel-
lung von Fairomaten, unsere geupcy-
celten Fair-Trade-Verkaufsautomaten, 
wie vor kurzem erst in der Stadt- 
bibliothek“, berichtet Ulla Kopshoff.  
Zudem schreibt die Kommune seit 2014 
einen Klimaschutzpreis aus, hat einen 
eigenen Klimabeirat und ist seit 2008 
„Modellstadt für innovative Energie- 
politik“. „In Sachen Klimaschutz darf 
noch mehr passieren“, finden die Ehren-
amtler. Das ÖPNV-System zum Beispiel 
gehöre von Grund auf erneuert – „im 
ganzen Ruhrgebiet eigentlich, wenn 
sich wirklich etwas ändern soll“.
Auch Aufklärungsarbeit sei definitiv ein 
Thema. Es gehe um die Konsequenz im 
eigenen Handeln. „Heute ist Nachhal-
tigkeit im Mainstream angekommen, 
da wundert man sich ja geradezu, wenn 
man die Nachrichten guckt, wer sich 
plötzlich so alles nachhaltig schimpft“, 
frotzelt Kollege Klaus Hamelmann. 
„Man muss sich aber unbedingt klar- 
machen, dass die Bilder, die wir heute 
von unseren glücklichen Bauern auf 
der Fair-Trade-Schokolade sehen, ein-
fach für über 70 bis 80 Prozent der  
Bauern noch immer nicht zutreffen.“ 
Konsequenz ist auch den Kopshoffs 
wichtig; noch nie sind sie in eines der 
Fair-Trade-Länder vereist: „Das viele 
Geld für den Flug können wir lieber 
spenden; davon haben die Bauern vor 
Ort mehr.“

Arbeiten im Weltladen viel mit Fair-Trade-Importeuren 
wie GEPA oder El Puente zusammen, die ausschließ-
lich fair gehandelte Produkte einführen: Ulla und 
Meinolf Kopshoff.
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1993	 Beitritt zum Netzwerk Soziale Stadt mit dem Stadtteil  

	 Deininghausen, seit 2011 auch Habinghorst. 

	 Beschluss der Stadtverwaltung, nur fairen Kaffee  

	 zu kaufen und zu verkaufen.

1995	 Beitritt zum Klimabündnis

2001 	 Start der jährlichen Müllsammelaktion  

	 „Platzverweis dem Dreck“

2004 	 Festschreibung des Leitbildes der nachhaltigen 

	 Stadtentwicklung in der Charta von Aalborg  

	 (Dänemark), an dem sich Castrop-Rauxel bis heute  

	 orientiert.

Seit 2006	 Teilnahme am European Energy Award und der  

	 Beteiligung an dem Prozess der Lokalen Agenda 21. 

2008 	 Beschluss, „Modellstadt für innovative Energie- 

	 politik“ 	zu werden. 

2009 	 Beschluss eines Maßnahmenplans zu den Themen- 

	 feldern Energie, Verkehr und Bildung.  

	 Zertifizierung als Fairtrade Town, als eine der ersten 

	 fünf Städte in Deutschland 

2013 	 Zertifizierung als Ruhrkommune zur  

	 Fairen Metropole Ruhr. 

2014 	E röffnung des Repair Cafés Castrop-Rauxel 

Seit 2014	 Auslobung des Klimaschutzpreises  

	 zusammen mit Innogy SE

2015 	E inrichtung der Stelle einer Klimaschutzkoordinatorin 

	 Teilnahme des Stadtteils Merklinde am Projekt  

	 „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“

2018 	 Teilnahme mit dem Quartier „Links und rechts der 

	E mscher“ am InnovationCity roll out; seit 2021 

	 Fortsetzung als CASKlimahelden (Energieberatung  

	 für Immobilienbesitzer) 

2019 	E inrichtung eines Klimabeirats mit Akteuren aus  

	 der Stadtgesellschaft und mehreren AGs, der  

	 Themen vorbereitet, die dann in den Umweltausschuss  

	 und ggf. den Rat der Stadt kommen.

2021 	 Fertigstellung eines Klimaanpassungskonzeptes 

 	 Neues Projekt Gründach-Offensive zur Förderung 

	 von Dach- und FassadenbegrünungenFo
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Konsum an sich reduzieren

„Für die echte Nachhaltigkeit reicht unser 
fair gehandelter Schoko-Nikolaus  
jedoch nicht aus“, räumt Ulla Kopshoff 
selbstkritisch ein. „In Wirklichkeit geht 
es um den Konsum an sich.“ Das könne 
man auch am Wein ablesen, ergänzen 
Meinolf Kopshoff und Klaus Hamelman: 
„Der gesamte Wein, der in Deutschland 
angebaut wird, deckt nicht den Bedarf 
an Wein in Deutschland ab. Und so ist 
es mit fast allen Gütern!“ Wieviel Wein 
und Schokolade braucht überhaupt der 
Mensch und wieviel haben die anderen 
– es könne nie schaden, dies aufrichtig 
zu hinterfragen, betont das Weltladen- 
Team: „Aber wenn man dann zu dem 
Schluss kommt, ich brauche diese 
Schoki – dann ist aus unserer Perspek-
tive der einzig wahre Weg, sie aus  
fairen Bedingungen zu kaufen.“
„Bei Nachhaltigkeit geht es viel um  
Informationen und darum, Bewusstsein 
zu schaffen: Nehmen wir die Schnitt- 
rosen als Beispiel, die wir im deutsch-
sprachigen Raum kaufen“, erklären die 
Ehrenamtlichen. „Ein großer Teil davon 
stammt aus Kenia oder Sambia und tat-

sächlich ist deren CO2-Bilanz besser als 
die von holländischen Rosen – einfach 
weil in den Gewächshäusern hierzulande 
eine verschwenderische Menge an 
Wasser und Energie verbraucht wird. 
Aber auf die fairen Arbeitsbedingungen 
zu achten ist bei Überseeprodukten 
umso wichtiger!“
„Aufklärung ist uns wichtig“, erklären 
Ulla und Meinolf Kopshoff und Kollege 
Klaus Hamelmann vom CastroperWelt-
laden, mit ihrem Konzept des Weltladens 
und der Aufstellung von Fairomaten 
tragen sie ihren Teil zur Aufklärung bei: 
„Wenn alles glattläuft, machen wir im 
kommenden Jahr auch weiter mit  
unserer Fair-Trade-Kochshow, eine  
Mischung aus Podiumsdiskussion und 
Liveshow, in der wir über die Situation 
in den Ländern und die Idee des fairen 
Handels unterhaltsam informieren. Die 
nächste Ausgabe planen wir für Juni im 
Marcel-Callo-Haus.“
Dinah Bronner

Weltladen Castrop-Rauxel 
Lambertusplatz 17 
Tel. 02305 41639  
www.weltladen-castrop.de

Das macht Castrop-Rauxel nachhaltig:
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 Favorit auf der Wunschliste von 
Conny, die mit ihrer Schwester Jana und 
ihren Eltern Daniela und Jens Huge das 
13 Millionen-Projekt besichtigte, ist ganz 
klar die Racer-Doppelrutsche: „Ich freue 
mich so sehr auf diese schöne lange 
Rutsche. Das neue Bad soll so schnell 
wie möglich fertig werden.“ Jürgen  
Dannenberg, eigentlich bekennender 
Fan der Copa-Sauna, fiebert der Rutsche 
ebenfalls entgegen. Der Stammbesucher 
denkt bereits an Rutsch-Duelle mit  
seinem Enkel Thore (7). Gedanklich  
kletterte der 71jährige während des 
Rundgangs bereits den knapp dreizehn 
Meter hohen Turm hinauf. Und er stellt 
sich vor, wie Thore und er parallel die 

überwältigt. Als Rentner haben wir jetzt 
die Muße, das Projekt in seiner ganzen  
Dimension auf uns wirken zu lassen. 
Es hat uns sehr interessiert, welche  
Attraktionen uns künftig hier erwarten. 
Die Besichtigung hat darauf mächtig 
Appetit gemacht. Wir kennen noch das 
alte Freibad und freuen uns schon jetzt 
auf den Live-Betrieb.“

Komfort gesteigert
„Beeindruckend, super, begeisternd“, 
lauteten die Kommentare aller Gäste 
der samstäglichen Besichtigungsrunde. 
Es sind nicht allein die Attraktionen 
und Erlebnisspender, die faszinieren –
wie der riesige „Eimer“, dessen 300 Liter 

80 Meter mit Tempo um die Wette hin-
untergleiten. Jürgen Dannenberg war 
bereits 1989 zur ersten Baustellen- 
Besichtigung vor Ort, als das Copa Ca 
Backum erstmals eröffnet worden ist.

Komplett beeindruckt
Besucher Heinz Averdunk muss sich 
noch gedulden, ehe er seinen Enkel auf 
der Rutsche herausfordern kann.: „Er ist 
gerade mal zwei Jahre alt. Wir müssen 
uns also mögliche Wettkämpfe noch  
einige Zeit verkneifen.“ Der Fleischer-
meister aus Langenbochum, gemein-
sam mit Ehefrau Annette begeisterter 
Gast der Besichtigung, fasste seine  
Eindrücke so zusammen: „Wir sind 

Wie kollektive Vorfreude auf Weihnachten  
fühlte es sich an, als Gäste über die Baustelle  
des neuen Copa Ca Backum geführt wurden.

Bald rutscht Thore  
mit Opa um die Wette
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Wasser sich immer wieder auf Badegäste 
ergießen. Gleichzeitig gefallen Komfort- 
Steigerungen. Petra Anlauf vom Bad- 
Leitungsduo nennt hierfür den moder-
neren und übersichtlicheren Umkleide- 
und Sanitärbereich. Auch wird honoriert, 
dass das neue Konzept noch besser die  
Bedürfnisse von Familien mit Kindern 
sowie Anforderungen von Menschen mit 
Beeinträchtigungen im Blick hat. Der neue 
barrierefreie Zugang zur Sauna ist dafür 
nur ein Beispiel.

Strahlende Augen
Bei der Frage, was ihn besonders stolz 
macht, zögert Heinz Niehoff einen kurzen 
Moment und sagt dann: „Besondere Freude 

bereitet mir, wenn ich das Strahlen in 
den Augen unserer Gäste sowie Kolle-
ginnen und Kollegen sehe, wenn sie 
sich vorstellen, wie schön es etwa mit 

Kindern oder Enkeln künftig ist. Das ist 
das schönste und ehrlichste Kompliment.“ 
Ob das Team aufgrund der neuen Technik 
weitere technische Mitarbeiter brauche, 
wollte ein Besichtiger wissen. „Nein, wir 
alle sind dank der täglichen Heraus- 
forderungen mit der Technik mit- 
gewachsen. Das schaffen wir alleine.“
Die Vorfreude auf das neue Spaßbad ist 
groß. In Kürze soll das neue Freizeit- 
Highlight in Herten in Betrieb gehen. 
„Den genauen Eröffnungstermin geben 
wir natürlich rechtzeitig bekannt“, ver-
spricht Heinz Niehoff.
Michael Polubinski

Badleiter Heinz Niehoff erklärt die 
komplexen technischen Zusammenhänge.

Wie sehr die Menschen im Vest der Neu- 
eröffnung entgegen fiebern, wurde beim 
Besucherrundgang im Oktober deutlich. 

Im leeren Becken zu stehen eröffnet den 
Gästen eine ganz neue Perspektive.

Die Racer-Doppelrutsche kommt bei den 
Besucherinnen und Besuchern sehr gut an.

Wir sind überwältigt!
Familie Huge

i INFO i

www. copacabackum.de

Bald rutscht Thore  
mit Opa um die Wette
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Veganerin Jule Krüger aus Reckling-
hausen erklärt, wie sich vegane Küche 
ins Weihnachtsessen integrieren lässt.

Vegane Weihnachten? Kein 
Problem! Jule Krüger und 
Mama Elisabeth stehen 
gerne gemeinsam am Herd 
– hier kochen sie gerade 
eine leckere Hafermilch.

Knödel & Püree
Nicht nur bei den Klößen gilt das absolute Basic der veganen Küche: beim Einkaufen 
die Zutatenliste lesen! „Es ist wichtig, nicht nur auf das Label zu achten, sondern auch 
auf die Inhaltsstoffe. Das grüne V auf der Verpackung kann sowohl für vegetarisch als 
auch für vegan stehen“, sagt Jule Krüger. Wer also sichergehen will, dass gar keine tieri-
schen Produkte enthalten sind, liest am besten immer nach. Jules Tipp: „Bei gekauften 
Kartoffelknödeln sind häufig keine Milch oder Eier drin. Milch und Butter im selbst- 
gemachten Kartoffelpüree kann man leicht durch Soja- oder Reissahne ersetzen.“

Tofuschnitzel statt  
Weihnachtsbraten
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Für kreative vegane Tipps und Informationen  
zu Labels & Co. empfiehlt Jule die Webseiten  
www.veggies.de oder www.veganblatt.com  

VEST ERLEBEN

Käse, Butter, Milch und Ei – das sind 
die Klassiker unter den tierischen 
Erzeugnissen. Besonders Butter und 
Schmalz sind für die Weihnachtsküche 
wichtig. Die einfachsten Alternativen 
sind pflanzliche Öle aus Raps oder 
Olive, aber auch die vegane Butter, die 
nahezu überall im Kühlregal erhältlich 
ist.

Toppings & Speck

Der Speck muss weg! Das ist natürlich klar – auch von Böhnchen 
und Gemüse. „Speck weglassen und separat als Topping reichen ist 
die erste und einfachste Variante, Gemüse tierfrei zu servieren“, sagt 
Jule. „Durch kreative Toppings wie geröstete Körner oder frische 
Kräuter lassen sich Beilagen hervorragend vegan gestalten.“ Auch 
Nüsse und Sprossen können eine tolle Alternative sein – und sind 
dabei reich an Proteinen, Vitaminen und Ballaststoffen. „Nach dem 
Dünsten das Gemüse einfach beiseite legen ist natürlich die unauf-
wendigste Variante – dann ist extra kochen gar nicht nötig.“ Dabei 
ist „A bean, a green & a grain“ Jules Faustregel für vegane Ausge- 
wogenheit: „Ich versuche in jeder Mahlzeit etwas an Hülsenfrüchten, 
Gemüse und Kohlehydrate zu kombinieren“, erklärt sie.

Rouladen & Fleisch

Fertigprodukte als Fleischersatz gibt es in vielen 
Supermärkten. Wer Tofuschnitzel lieber in Bioqualität 
genießt, verarbeitet das Tofu jedoch am besten selbst. 
„Räuchertofu schmeckt würziger als der Blankoblock“, 
findet Jule. „Mariniert in einer Soja-Senf-Soße und  
pa- niert in Sesamkörnern wird das vegane 
DIY-Schnitzel zum knusprigen Highlight.“ Wer gerne 
etwas Saftigeres auf seinem Teller sieht, kann auch 
Klassiker wie Kohlrouladen abwandeln: „Die Gehacktes- 
füllung einfach mit Bulgur, Couscous oder Reis  
ersetzen“, rät Jule. „Wer mehr Zeit einplant und Medi-
terranes liebt, kann eine feine Pilz-Tagliatelle mit  
Maronen-Nuss-Braten ausprobieren.“

Pudding & Milch
In Sachen Nachtisch setzt Jule auf selbstgemachten 
Milchersatz: „Für aufwendigen Pudding kann man 
Soja- oder Haferdrink fertig kaufen“, erklärt sie. „Mit 
vergangem Pudding-Pulver und Rohrzucker lässt sich 
ein feiner Weihnachtpudding zaubern.“ Speziell zum 
Milchersatz hat Jule einen Extratipp parat: „Die leckere 
Hafermilch kann man auch ganz leicht selbst machen: 
Dazu lässt man einfach 100 Gramm Bio-Haferflocken 
in etwa 1,5 Liter Wasser aufkochen, püriert sie nach 
dem Abkühlen mit einem Mixer durch und seiht  
sie anschließend gründlich ab. Das Wasser, das auf- 
gefangen wird, füllt man ab – fertig ist der gesunde  
Milchersatz.“

Eier & Gebäck
Makronen, Spekulatius, Spritzgebäck – Weihnachtzeit 
ist Plätzchenzeit! Neben pflanzlicher Butter und Hafer- 
milch scheinen Eier zunächst die kniffligste Aufgabe 
für das gelungene Gebäck. Aber kein Problem, verrät 
Jule: „Eine super gesunde Alternative zu Hühnereiern 
sind Leinsamen- oder Chiaeier.“ Für ein Ersatz-Ei 
schrotet oder mörsert man drei Esslöffel Samen- 
körner, rührt sie zum Quellen mit einem Esslöffel sehr 
heißem Wasser unter und lässt sie anschließend in 
einem Schälchen als Gelee erkalten. „Abgedeckt halten 
sie sich wie echte Eier für einige Tage im Kühlschrank“, 
sagt Jule. „Wichtig ist nur, die Körner als Ganzes zu 
verarbeiten, da gekauftem Schrot meist Nährstoffe 
und Kleber entzogen sind. Feierliche Brownies backe 
ich gerne mit schwarzen Bohnen. Und natürlich veganer 
Schoki.“  Mmmh, lecker!
Dinah Bronner
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Viele Dinge lassen sich viel leichter umsetzen, als gedacht.



Stefan Merten, Marktsbereichsleiter der Sparkasse Vest Recklinghausen in Datteln und Andrea Becker, Ansprechpartnerin in der  
Beratungsstelle der Diakonie im Kirchenkreis Recklinghausen „Café HübsSch“, freuen sich mithilfe der Wunschbaumaktion Menschen 
unterstützen zu können.
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Karsten Müller ist ein regelmäßi-
ger Besucher in der Beratungsstelle 
Café HübsSch der Diakonie im Kirchen-
kreis Recklinghausen. Der 51-Jährige 
erhält hier Unterstützung im Alltag. 
Beispielsweise bei der Wohnungssuche 
oder bei Behördengängen. Aber auch 
Gesellschaft, eine Tasse Kaffee eine 
Mahlzeit oder ein nettes Gespräch mit 
Gleichgesinnten gehören hier dazu. 
Viele Menschen kommen auch hierher, 
um Waschmaschine, Trockner oder  
Telefon zu benutzen – oder um sich 
einfach mal aufzuwärmen. Das Café 
HübsSch ist eine von zehn Einrichtungen 
der Diakonie, in der Menschen mithilfe 
der Wunschbaum-Aktion ein kleines  
Geschenk zu Weihnachten erhalten 
 haben. Menschen, die an Weihnachten 
sonst nichts bekommen hätten.

Helfen ist kinderleicht
Die Wunschbäume mit den roten Herz-
anhängern, auf die bedürftige Menschen 
ihre Wünsche geschrieben haben,  
standen bis kurz vor dem Weihnachts-
fest in acht Städten im Vest in den 
Hauptgeschäftsstellen der Sparkasse – 
in Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, 
Herten, Marl, Oer-Erkenschwick, Reck-
linghausen und Waltrop – sowie im 
Kundenzentrum der Hertener Stadt-
werke. Dort konnte jeder, der bereit  
war zu helfen, ein rotes Herz vom 

Wunschbaum abnehmen, den Wunsch 
erfüllen und das Geschenk wieder in 
der jeweiligen Geschäftsstelle bezie-
hungsweise im Kundenzentrum  
abgeben. Noch vor  Heiligabend werden 
die Geschenke dann in die Einrichtungen 
der Diakonie gebracht und an die  
Menschen, die sich etwas gewünscht 
haben, verteilt. 
Die Wünsche der Menschen, die nicht 
so viel Glück im Leben haben, sind  
bescheiden. Karsten Müller hat bereits 
im vergangenen Jahr einen Weihnachts- 
wunsch an den Baum gehängt – ein  
gebrauchtes Fahrrad wollte der 51-Jährige 
gerne haben, der ansonsten kaum mobil 
sein kann oder stets lange Fußwege auf 
sich nehmen muss. „Ich hatte gar keine 

große Hoffnung und war selbst sehr 
überrascht, als ich ein Rad bekommen 
habe“, sagt er. Damals klemmte sogar 
noch eine warme Winterjacke auf dem 
Gepäckträger – etwas, das Karsten  
Müller sich auch nicht einfach so im 
Alltag kaufen könnte.

Hoffnung im Herzen
In diesem Jahr hat er sich eine gebrauchte 
Gitarre gewünscht. „Ich habe als Kind 
Gitarre spielen gelernt. Das ist ein  
schönes Hobby. Ich würde gerne einmal  
wieder Gitarre spielen können“, sagt 
Karsten Müller. Sein Wunsch würde 
ohne die Wunschbaum-Aktion wohl 
weiter ein unerfüllter Traum bleiben – 
deswegen hat er auch in diesem Jahr 
voller Hoffnung im Herzen sein rotes 
Herz an den Baum gehängt. 
Jennifer von Glahn

Wenn Herzenswünsche 
in Erfüllung gehen

Der 51-jährige Karsten Müller hängt seinen 
Wunsch für das Weihnachtsfest in Form eines 
roten Herzens an den Wunschbaum. 

i INFO i

Beratungsstelle Café HübsSch 
Hohe Straße 18, 45711 Datteln
Tel. 0163 2449890
Öffnungszeiten: Montag, Donnerstag 9:30 –13:00 Uhr
www.diakonie-kreis-re.de

Mit Sorgfalt und Bedacht hat Karsten Müller seinen Herz- 
anhänger an den Wunschbaum gehängt. Es ist einer  
von vielen kleinen Wünschen, die in Form von roten Herzen 
einen Traum bedürftiger Menschen widerspiegeln.
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Erlebnisgutschein

Bitte wählen Sie aus den Gutscheinen auf der Rückseite 

ein Event aus und geben die komplette Karte ab.

Der Gutschein ist für eine Person und nur mit dem Stempel Ihrer  

Geschäftsstelle gültig. Die Einlösung kann innerhalb der nächsten  

3 Jahre erfolgen. Keine Barauszahlung.

Datum  
 

          S
tempel der Geschäftsstelle

Erlebnisgutschein
Bitte wählen Sie aus den Gutscheinen auf der Rückseite 
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Geschäftsstelle gültig. Die Einlösung kann innerhalb der nächsten  
3 Jahre erfolgen. Keine Barauszahlung.
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Lösen & gewinnen

Unsere Gewinnspielfrage

Wo kann man sich auf unserer Webseite für unseren Newsletter anmelden?   Kleiner Tipp: Nutzen Sie die Gelegenheit  
und melden Sie sich doch gleich für unseren Newsletter an –  und verpassen Sie keine Infos und Termine mehr !

Finden Sie die richtige Lösung und gewinnen Sie einen der Preise – mit Unterstützung der Hertener Stadtwerke,  
der Sparkasse Vest Recklinghausen und der Diakonie im Kirchenkreis Recklinghausen. 
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QR-Code scannen
und loslegen:
www.regioklima.de

Wie macht sich der
Klimawandel vor Ort
bemerkbar? Was wird für
den Klimaschutz im
Kreis Recklinghausen getan?
Wie kann ich klimabewusst
leben und handeln?
Antworten auf diese Fragen
gibt das neue Klimaportal der
Region. Jetzt reinschauen
auf regioklima.de!

Karten

Statistiken

Diagramme

Hintergrundinfos

Teilnahmebedingungen

Um am Gewinnspiel teilzunehmen, muss die Lösung bis Montag, 31. Januar 2022 an 
gewinnspiel@rdn-online.de geschickt werden. Die Teilnahme ist nur innerhalb des Teilnahmezeitraums 
möglich. Bitte geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse für die Gewinnbenachrichtigung an. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Weiterführende Teilnahmebedingungen unter: www.vesterleben.de/artikel/gewinnspiel

Unsere Preise

•	 Handgemacht:  Wir verlosen ein echtes Unikat  – ein handgefertigtes Fachwerkhaus, das rund 50 Zentimeter 
hoch und lang sowie etwa 30 Zentimeter breit ist. Viele Stunden liebevoller Arbeit stecken in dem Einzel-
stück! Das Fachwerkhaus stammt aus dem Projekt Kreativ im Vest, eine Maßnahme der Diakonie im 
Kirchenkreis Recklinghausen sowie dem Jobcenter Recklinghausen für langzeitarbeitslose Menschen. 
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 10 in dieser Ausgabe.

•	 Selbst geplant: Wir verlosen insgesamt zehn Erlebnisgutscheine der Sparkasse Vest Recklinghausen. Der 
Gewinner oder die Gewinnerin kann sich bei diesen Gutscheinen aussuchen, wofür er sie einlösen möchte. 
Zum Beispiel in der Einstein Boulderhalle oder in den Kinos im Vest (Cineworld Recklinghausen / Central 
Kino Center Dorste / Loe Studio Marl).

•	 Neu gemacht: Erholung und Badespaß pur – das bietet das Freizeitbad Copa Ca Backum. Wie das Erlebnis-
bad nach dem Umbau in neuem Glanz erstrahlt, lesen Sie auf Seite 30 in dieser Ausgabe. Die Hertener 
Stadtwerke verlosen fünf Gutscheine à 25  Euro für das Copa Ca Backum. 
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Highlights

MUSIK       Kultur       Sport & Freizeit 
Feste  &  Partys       Kinder  &  Familien

Recklinghausen

Neujahrskonzert „Echt tierisch“
Die Neue Philharmonie Westfalen lässt die Tiere los –  
aber nur musikalisch.

Sonntag, 02.01. | 11 Uhr | Bürgerhaus Süd

Dorsten

Urmel schlüpft aus dem Ei – Das Musical
Ein Ei, ein Urmel und eine Insel… Ein wirrwarrwitziges Mitmach- 
Musical mit den liebenswerten Figuren nach Max Kruse.

Dienstag, 18.01. | 15 Uhr | Forum VHS

Waltrop

Around Scotland – Whiskey-Seminar &  
Single Malt-Tasting
Feinste Spirituosen und Gourmet-Tropfen zum Probieren und Genießen. 
So schmecken Schottland und Irland!

Samstag, 22.01. | 18:30 Uhr | VHS

Castrop-Rauxel

The Spaceman
Eine deutsch-englische Geschichte über den Ehrgeiz, nach den Sternen 
zu greifen.

Montag, 24.01. | 11:30 Uhr | Castrop-Rauxel Studio

Datteln

17. Dattelner Varieté-Nacht
Komisches Kabarett und feinste Schenkelklopfer beim Abend mit Co-
medy-Größe Sebastian Pufpaff.

Dienstag, 25.01. | 20 Uhr | Lutherkirche

Castrop-Rauxel

The Music of James Bond & More
Eine explosive Mischung aus Stuntaction und grandiosen Hits der Action- 
Klassiker wie „Mission Impossible“, „James Bond“ und vielen mehr.

Samstag, 29.01. | 20 Uhr | Europahalle Castrop-Rauxel

Oer-Erkenschwick

Bibi Blocksberg: Alles wie verhext! – Das Musical
Die bekannteste Kinder-Hexe zaubert ein komisches Chaos auf der 
Musicalbühne.

Samstag, 29.01. | 15 Uhr | Stadthalle Oer-Erkenschwick
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CORONA-PANDEMIE UNTER VORBEHALT.

ALLE ANKÜNDIGUNGEN WEGEN DER AKTUELLEN

VEST ERLEBEN

Marl

Der Glöckner von Notre Dame
Ein Ballett nach Victor Hugos bekanntem Roman über den Glöckner  
Quasimodo im mittelalterlichen Paris.

Sonntag, 30.01. | 18 Uhr | Theater Marl

Recklinghausen

Die Physik in Star Trek und Star Wars 
Sci-Fi-Fans aufgepasst: Ben Vetter diskutiert mit euch, wie realistisch 
Warp-Antrieb, künstliche Schwerkraft und Laser-Schwerter sind.

Montag, 31.01. | 19:30 Uhr | Planetarium

Waltrop

We Rock Queen
Die bekanntesten Hits der Jahrhundert-Band aus über 20 Jahren  
Musikgeschichte.

Freitag, 04.02. | 20 Uhr | Stadthalle Waltrop

Dorsten

Floyd Box – The emotional Side of Pink Floyd
Diese Konzertproduktion erweckt die Musiklegende „Pink Floyd“ mit 
Laser-Show und musikalischen Highlights zu neuem Leben.

Samstag, 05.02. | 19:30 Uhr | St. Ursula Realschule

Recklinghausen

Der Kaufmann von Venedig
Shakespeares Klassiker über Geld, Zugehörigkeit und Liebe, aufgeführt 
von der Bremer Shakespeare Company.

Montag, 14.02. | 19:30 Uhr | Ruhrfestspielhaus

Waltrop

Natalie Amiri: „Zwischen den Welten“ 
ARD-Moderatorin Natalie Amiri, beschreibt in ihrem Buch ihr Leben  
zwischen deutscher und iranischer Kultur und Politik.

Dienstag, 22.02. | 19:30 Uhr | Theodor-Heuss-Gymnasium (Karten bei der VHS)

Castrop-Rauxel

Das Dschungelbuch – Das Musical
Die Geschichte über grenzenlose Freundschaft im Herzen des indischen 
Urwalds mit flotten Melodien und ikonischen Charakteren.

Samstag, 26.02. | 15 Uhr | Europahalle Castrop-Rauxel

Recklinghausen

Frieda Braun: „Rolle vorwärts“
Die schrullige Sauerländerin und ihre „Experten“ geben Tipps und Tricks 
zu allen Fragen und Problemen des Alltags.

Samstag, 26.02. | 20 Uhr | Ruhrfestspielhaus



40  41  Musik     Kultur     Sport & Freizeit     Feste  &  Partys     Kinder  &  Familien

Termine

Fo
to

s: 
Kr

au
se

 J
oh

an
se

n,
 p

riv
at

, p
ub

lic
 D

om
ai

n,
 V

ol
ke

r B
eu

sh
au

se
n

Montag | 20.12.
Recklinghausen | 19:30  
Der Stern von Bethlehem   
Planetarium Recklinghausen

Dienstag | 21.12.
Herten | 16:00  
Wanderung zur Winterson-
nenwende über die Halde 
Hoheward    
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward
Marl | 18:00  
Weihnachtskonzert der Neue 
Philharmonie Westfalen   
Theater Marl

Mittwoch | 22.12.
Recklinghausen | 17:00  
Wir suchen den Weihnachtsstern    
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 19:30  
Wie Einstein einen Planeten 
zerstörte (und dabei das 
Universum entschlüsselte)   
Planetarium Recklinghausen
Castrop-Rauxel | 20:00  
25 km/h    
Europahalle Castrop-Rauxel
Recklinghausen | 20:00  
Europa Quartett live   
Creative Outlaws Club

Donnerstag | 23.12.
Recklinghausen | 14:00  
Weihnachtskonzert –  
Musikalische Einstimmung 
auf die Feiertage    
Ruhrfestspielhaus

Marl | 18:00  
Scrooge    
Theater Marl
Recklinghausen | 20:00  
Europa Quartett live   
Creative Outlaws Club

Sonntag | 26.12.
Dorsten | 14:00  
Fotoausstellung - Jüdisches 
Leben sichtbar machen    
Jüdisches Museum 
Westfalen
Marl | 17:00  
PIANO! - Weihnachtskonzert 
im KuZ Erlöserkirche   
Kulturzentrum Erlöserkirche
Herten | 19:00  
Hurra, wir leben noch – Die 
internationale Travestie- 
Show    
RevuePalast Ruhr

Montag | 27.12.
Dorsten | 18:00  
Cantu A Ceremony of Carols 
- Cantus Dorsten   
St. Agatha Kirche

Mittwoch | 29.12.
Recklinghausen | 17:00  
Sonne, Mond und Sterne   
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 19:30  
Musik im Sternenzelt   
Planetarium Recklinghausen

Freitag | 31.12.
Herten | 19:00  
Hurra, wir leben noch - Die 
internationale Travestie - 
Show    
RevuePalast Ruhr

Sonntag | 02.01.
Recklinghausen | 11:00  
Neujahrskonzert „Echt 
tierisch!“   
Bürgerhaus Süd

Montag | 03.01.
Recklinghausen | 19:30  
Mit den Sternen navigieren   
Planetarium Recklinghausen

Dienstag | 04.01.
Recklinghausen | 11.00  
Workshop Ölmalerei    
Institut für Stadtgeschichte
Recklinghausen | 19:30  
Neujahrskonzert „Echt 
tierisch!“   
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 05.01.
Recklinghausen | 11.00  
Workshop Ölmalerei    
Institut für Stadtgeschichte
Recklinghausen | 19:30  
Freier Fall im All - Grund- 
lagen der Himmelsmechanik   
Planetarium Recklinghausen

Freitag | 07.01.
Recklinghausen | 19:30  
Sternenhimmel des Monats   
Planetarium Recklinghausen

Samstag | 08.01.
Dorsten | 18:00  
Nachtwächterrundgang – 
eine suggestive Atmosphäre 
für Stadtrundgänge    
Stadtinfo Dorsten
Herten | 20:00  
Hurra, wir leben noch –  
Die internationale Travestie 
- Show    
RevuePalast Ruhr

Sonntag | 09.01.
Recklinghausen | 11:00  
Debut um 11    
Ruhrfestspielhaus, 
Kassiopeia
Dorsten | 17:00  
Happy New Year - Jazz zum 
Jahresauftakt    
Gnadenkirche Wulfen

Montag | 10.01.
Recklinghausen | 19:00  
Himmel und Erde in 
Überdeckung - Standort- 
bestimmung mit den Sternen    
online/Anmeldung über www.
sternwarte-recklinghausen.de
Recklinghausen | 20:00  
Rainald Grebe: Das 
Münchhausenkonzert   
Ruhrfestspielhaus

Dienstag | 11.01.
Datteln | 19:30  
FilmClub OstVest: „Sully“   
Buchhandlung Bücherwurm
Marl | 19:30  
Die große Heinz-Erhardt-
Show    
Theater Marl

Mittwoch | 12.01.
Recklinghausen | 17:00  
Zielscheibe der Erde - Kleine 
und große Treffer aus dem 
All    
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 19:00  
Wolters Porträt Friedrich 
Eberts und der Fotograf Emil 
Bieber    
Institut für Stadtgeschichte
Recklinghausen | 19:30  
Galaktische Winde tiefstes 
Schwarz und hellstes Licht   
Planetarium Recklinghausen

Donnerstag | 13.01.
Castrop-Rauxel | 13.30  
Noah, der Prepper   
Europahalle Castrop-Rauxel
Datteln | 19:00  
Jazz-Soirée – The Benny 
Goodman Celebration Band   
VHS Datteln 

Wer wandert da durch finstre Nacht? Eine Führung durch Dorstens  
Geschichte und Stadtgebiet mit historischem Flair.

Michael Endes Kinderbuchklassiker auf der großen Bühne  
mit dem Ensemble des Westfälischen Landestheaters.

Die unendliche Geschichte 
Donnerstag, 20.01. | 09:30 | Castrop-Rauxel | Stadthalle

Nachtwächterrundgang – eine suggestive Atmosphäre 
für Stadtrundgänge  
Samstag, 08.01. | 18:00 | Dorsten | Stadtinfo Dorsten
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Samstag | 15.01.
Marl | 19:00  
3. Sinfonie-Konzert: 
Neujahrskonzert    
Theater Marl

Sonntag | 16.01.
Herten | 11:00  
Neujahrskonzert der Neue 
Philharmonie Westfalen   
Glashaus
Marl | 15:00  
Till Eulenspiegel    
Theater Marl
Herten | 19:00  
Hurra, wir leben noch - Die 
internationale Travestie - 
Show    
RevuePalast Ruhr

Montag I 17.01.
Recklinghausen | 19:30  
Projekt „Artemis“ – 
Rückkehr zum Mond?    
Planetarium Recklinghausen

Dienstag | 18.01.
Dorsten | 15:00 & 17:00  
Urmel schlüpft aus dem Ei   
Forum VHS
Recklinghausen | 19:30  
5. Sinfoniekonzert: 
Tänzerisch   
Ruhrfestspielhaus 

Mittwoch | 19.01.
Waltrop | 19:00  
William Morris – Künstler, 
Designer, Allround-Genie   
online/Anmeldung online bei 
der VHS Waltrop
Recklinghausen | 19:30  
Auf dem Weg zum Großen 
Knall - Das unstete Leben 
massenreicher Sterne   
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 19:30  
Himmlische Zeiten   
Ruhrfestspielhaus

Donnerstag | 20.01.
Castrop-Rauxel | 09:30  
Die unendliche Geschichte   
Castrop-Rauxel Stadthalle	

Datteln | 19:30  
Religion und Nation in den 
USA    
online/Anmeldung online bei 
der VHS Datteln
Datteln | 19:30  
Mars: Von der Antike bis zu 
den Rovern    
Buchhandlung Bücherwurm
Waltrop | 19:30  
Mark Spörrle & Claas Tatje: 
Klimafreundlich reisen, ohne 
wahnsinnig zu werden    
VHS Online-Lesung und 
Diskussion

Freitag | 21.01.
Recklinghausen | 16:00  
Reise durch unser 
Sonnensystem    
Planetarium Recklinghausen
Dorsten | 18:00  
Großer Rotweinabend   
Forum VHS
Recklinghausen | 19:30  
Sternenzelt und Sphären-
klänge Werner Worschech   
Planetarium Recklinghausen
Waltrop | 19:30  
Lebensschnipsel 
- Literarischer Spaziergang 
durch die Lebensphasen   
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum
Marl | 20:00  
Buddy in Concert    
Theater Marl

Samstag | 22.01.
Waltrop | 18:30  
Around Scotland – Whisky- 
Seminar & Single Malt 
Tasting    
VHS Waltrop
Marl | 19:30  
Ein Sommernachtstraum   
Theater Marl
Dorsten | 20:00  
Musikladen - Eine 
musikalische Wundertüte 
(Nachholtermin)    
Realschule St. Ursula
Datteln |   
Sparkassen-Clubraum- 
Contest - At Nine    
JaM Meckinghofen, 
Böckenheckstraße 3

Sonntag | 23.01.
Waltrop | 10:30  
Grönland - Land der 
Menschen    
Haus der Bildung und Kultur 
(HBK)

Dorsten | 11:00  
Filmmatinée - Winterreise   
Central Kino Center
Recklinghausen | 11:00  
3. Rathauskonzert: Ars 
longa, vita brevis    
Rathaus
Recklinghausen | 11:00  
integral::musik 329 –  
Ein Traum vom Leben 
Ruhrfestspielhaus, 
Kassiopeia
Recklinghausen | 15:00  
Bei Vollmond spricht man 
nicht    
Ruhrfestspielhaus, 
Hinterbühne
Marl | 17:00  
Orgelkonzert I – Eröffnung 
des Jubiläumsjahres   
Pfarrkirche St. Georg

Montag | 24.01.
Castrop-Rauxel | 09:00  
The Spaceman   Cast-
rop-Rauxel Studio	
Marl | 19:30  
Lügen haben junge Beine   
Theater Marl
Recklinghausen | 19:00  
Kulturastronomie und 
Naturwissenschaft im 
Südwesten Deutschlands   
online/Anmeldung über www.
sternwarte-recklinghausen.de

Dienstag | 25.01.
Datteln | 19:30  
SZ-Journalisten und 
Journalistinnen im Gespräch   
online/Anmeldung online bei 
der VHS Datteln	
Waltrop | 19:30  
Sonne im Tank - Vortrag zum 
Thema Elektromobilität   
VHS Waltrop

Datteln | 20:00  
17. Dattelner Varieté-Nacht   
Lutherkirche

Mittwoch | 26.01.
Recklinghausen | 19:30  
Der eigenwillige Mars – Den 
roten Planeten beobachten 
und verstehen    
Planetarium Recklinghausen

Donnerstag | 27.01.
Datteln | 19:00  
Eine Stunde History – Welt-
geschichte für Eilige   
Buchhandlung Bücherwurm
Waltrop | 19:30  
Integrative Medizin – Ver-
bindung von Schulmedizin 
und Naturheilkunde    
VHS Waltrop

Freitag | 28.01.
Recklinghausen | 16:00  
Streifzug ins All    
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 18:00  
Jazz in der Kunsthalle – Die 
Sparda Lounge    
Kunsthalle Recklinghausen
Marl | 19:30  
Bang Boom Bang    
Theater Marl
Recklinghausen | 19:30  
Keltika – Klänge aus der 
Anderswelt    
Planetarium Recklinghausen
Recklinghausen | 19:30  
Jonas Greiner: „In voller 
Länge“    
Altstadtschmiede
Dorsten | 20:00  
Pe Werner: „Best Of –  
Von A nach Pe“    
Gymnasium Petrinum

Die Nachwuchshoffnung der ostdeutschen 
Comedyszene liefert einen Abend mit smarten 
Witzen und pointierter Gesellschaftskritik.

Ein lehrreicher Abend für anstrebende Wein-Connaisseure

Jonas Greiner: „In voller Länge“   
Freitag, 28.01. | 19:30 | Recklinghausen | 
Altstadtschmiede

Welcher Wein zu welchem Anlass? – Seminar mit Verkostung
Samstag, 19.02. | 18:30 VHS | Waltrop
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Mit fantastischer Artistik, malerischen Kostümen, Musik und lebensechten 
Hologrammen erweckt der Circus Roncalli Kunst zum Leben.

Musik     Kultur     Sport & Freizeit     Feste  &  Partys     Kinder  &  Familien
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Circus Theater Roncalli Tournee 2022: „All for art for all“
Sonntag, 13.03. | 15:00 | Konrad-Adenauer-Platz, Recklinghausen

Samstag | 29.01.
Datteln | 12.00  
Wollwerkstatt - vom 
Spinnrad zum Garn   
VHS Datteln 
Oer-Erkenschwick | 
15:00  
Bibi Blocksberg: Alles wie 
verhext! - Das Musical   
Stadthalle
Herten | 17.30  
Der letzte Rabbiner in 
Recklinghausen    
VHS Herten
Marl | 19:00  
Feuerbach Quartett   
Scharoun-Schule
Castrop-Rauxel | 20:00  
The Music of James Bond & 
More    
Europahalle Castrop-Rauxel

Sonntag | 30.01.
Datteln | 12.00  
Wollwerkstatt – vom 
Spinnrad zum Garn    
VHS Datteln
Herten | 14:00  
Pütt & Panorama – Die 
BergWerks-Tour    
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward
Marl | 18:00  
Der Glöckner von Notre 
Dame    
Theater Marl

Montag | 31.01.
Recklinghausen | 19:30  
Die Physik in Star Trek, Star 
Wars und anderen 
Science-Fiction-Filmen   
Planetarium Recklinghausen

Recklinghausen | 20:00  
Torsten Sträter - Schnee, der 
auf Ceran fällt    
Ruhrfestspielhaus

Dienstag | 01.02.
Castrop-Rauxel | 18:00  
Pasta, Tortellini und Co. - 
selbstgemacht    
BBZ Dingen
Datteln | 19:30  
FilmClub OstVest:  
„Le Prénom“    
Buchhandlung Bücherwurm
Recklinghausen | 19:30  
Poetry Slam    
Ruhrfestspielhaus, 
Kassiopeia

Mittwoch | 02.02.
Datteln | 19:00  
Die Germanen – Mythos und 
Realität    
online/Anmeldung online bei 
der VHS Datteln

Donnerstag | 03.02.
Oer-Erkenschwick | 20:00  
Wildes Holz –  
Grobe Schnitzer Tour    
Stadthalle
Recklinghausen | 19:30  
Eckart von Hirschhausen: 
Endlich!    
Ruhrfestspielhaus

Freitag | 04.02.
Marl | 19:30  
Die lustige Witwe   
Theater Marl

Recklinghausen | 19:30  
integral::musik 330 – Flöte, 
Faun und Schwan   
Ruhrfestspielhaus, 
Kassiopeia
Dorsten | 20:00  
1. Dorstener Lachnacht   
Gemeinschaftshaus Wulfen
Waltrop | 20:00  
We Rock Queen    
Stadthalle

Samstag | 05.02.
Dorsten | 19:30  
Floyd Box – The Emotional 
Side of Pink Floyd   
Realschule St. Ursula
Waltrop | 20:00  
Das Sofa und seine 
verrückte Geschichte   
Majestic Theater
Castrop-Rauxel | 20:30  
Vögel    
Europahalle Castrop-Rauxel

Sonntag | 06.02.
Waltrop | 10:30  
Litauen-Tor zum Baltikum  
Vortrag    
VHS Waltrop
Oer-Erkenschwick | 11:00  
Klassik-Dialoge der Neuen 
Philharmonie Westfalen   
Stadthalle Highlight
Dorsten | 19:00  
Soleil Niklasson Quartett  
„The Voice from Chicago“   
Forum VHS

Dienstag | 08.02.
Oer-Erkenschwick | 09:00  
Offene Kunstwerkstatt: 
Malen in der Gruppe    
VHS Oer-Erkenschwick
Oer-Erkenschwick | 18:30  
Gitarre für Einsteiger/-innen I    
VHS Oer-Erkenschwick

Mittwoch | 9.02.
Datteln | 15:00  
Filmnachmittag: Das Vest 
Recklinghausen – Ein Kultur-
film aus dem Jahre 1952    
VHS Datteln
Waltrop | 14:30  
Besuch des Rathauses 
Waltrop    
Rathaus, Münsterstr. 1
Oer-Erkenschwick | 
18:45  
Orientalischer Tanz I – für 
Anfängerinnen    
VHS Oer-Erkenschwick

Donnerstag | 10.02.
Waltrop | 19:00  
Solarenergie – Die Sonne 
schickt keine Rechnung! - 
Infoabend zur Photovoltaik 
und Steckermodulen    
VHS Waltrop
Recklinghausen | 19:30  
Altwerden ist nichts für 
Feiglinge!    
Bürgerhaus Süd

Mittwoch | 10.02.
Oer-Erkenschwick | 18:00  
Smartphone: einstellen - 
fertig - Foto! Bessere Fotos 
mit modernen Handys   VHS 
Oer-Erkenschwick

FREITAG | 11.02.
Marl | 15:00  
Nur ein Tag   
Theater Marl

Monsieur Coup et Madame Point:Punkt vor Strich…
Freitag, 25.02. | 20:00 | Majestic TheaterWaltrop  

Liebe unter Clowns: Das Spaßmacher-Ehepaar „Coup et Point“ begibt sich 
auf eine Reise durch ihre Beziehung. 
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Montag | 21.02.
Recklinghausen | 09:00  
Steht auf, wenn ihr Schalker 
seid    
Marie-Curie-Gymnasium

Dienstag | 22.02.
Waltrop | 19:30  
Natalie Amiri: Zwischen den 
Welten - Vortrag und 
Diskussion mit der 
ARD-Korrespondentin und 
Moderatorin    
Theodor-Heuss-Gymnasium

Freitag | 25.02.
Castrop-Rauxel | 13:00  
Good Morning, Boys and 
Girls    
Castrop-Rauxel Studio
Waltrop | 20:00  
Monsieur Coup et Madame 
Point: Punkt vor Strich   
Majestic Theater

Samstag | 26.02.
Castrop-Rauxel | 15:00  
Das Dschungelbuch – 
Das Musical    
Europahalle Castrop-Rauxel	

Marl | 19:00  
Next!    
Scharoun-Schule
Recklinghausen | 20:00  
Frieda Braun:  
„Rolle vorwärts“    
Ruhrfestspielhaus	

Dienstag | 01.03.
Waltrop | 20:00  
Adelsgüter und Reichshöfe 
in Waltrop – 
Beamer-Präsentation    
VHS Waltrop
Recklinghausen | 19:30  
Kein Auskommen mit dem 
Einkommen    
Bürgerhaus Süd

Mittwoch | 02.03.
Oer-Erkenschwick | 18:00  
Eifeler Küche    
VHS Oer-Erkenschwick

Sonntag | 06.03.
Waltrop | 10:30  
Das Königreich Bhutan – 
Vortrag    
VHS Waltrop

Montag | 07.03.
Dorsten | 20:00  
Die Niere    
Aula St. Ursula Realschule

Mittwoch | 09.03.
Oer-Erkenschwick | 17:30  
Tastschreiben und 
Grundlagen Office für 
Jugendliche    
VHS Oer-Erkenschwick

Donnerstag | 10.03.
Recklinghausen | 15:00  
Circus Theater Roncalli 
Tournee 2022:  
„All for art for all“    
Konrad-Adenauer-Platz
Waltrop | 18:30  
ETF-Fonds für Einsteiger 
und Einsteigerinnen - Kurz-
seminar    
VHS Waltrop

Sonntag | 13.03.
Oer-Erkenschwick | 11:00  
Ukulele spielen(d) lernen   
VHS Oer-Erkenschwick
Oer-Erkenschwick | 15:30  
Blues Harp: Mundharmonika 
an einem Tag erlernt    
VHS Oer-Erkenschwick

Dienstag | 15.03.
Dorsten | 15:00  
Albin und Lila oder können 
Schweine Hühner lieben?   
Forum VHS
Recklinghausen | 19:30  
7. Sinfoniekonzert: Lyrik   
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 16.03.
Recklinghausen | 10:00  
integral::musik 331 - Kinder 
malen Musik    
Bürgerhaus Süd

Samstag | 12.02.
Oer-Erkenschwick | 11:00  
Trommelworkshop   VHS 
Oer-Erkenschwick
Castrop-Rauxel | 19:00  
Tatort-Dinner: Lord Moad 
lässt bitten!   Schloss Bladen-
horst
Recklinghausen |   
Sparkassen-Clubraum- 
Contest – Colors of Noise, 
Naia Skaia    
Altstadtschmiede
Marl | 19:30  
Allein in der Sauna    
Theater Marl

Sonntag | 13.02.
Recklinghausen | 11:00  
Debut um 11    
Ruhrfestspielhaus, 
Kassiopeia
Marl | 15:00  
Die drei von der Tankstelle   
Theater Marl
Castrop-Rauxel | 18:00  
Der Ursprung der Welt   
Castrop-Rauxel Studio

Montag | 14.02.
Recklinghausen | 19:30  
Der Kaufmann von Venedig   
Ruhrfestspielhaus
Dorsten | 20:00  
Shakespeare in Love   
Aula St. Ursula Realschule

Dienstag | 15.02.
Dorsten | 16:00  
Der Kaiser und die Nachtigall   
Realschule St. Ursula
Recklinghausen | 19:30  
6. Sinfoniekonzert: Engel 
und Dämonen    
Ruhrfestspielhaus
Castrop-Rauxel | 20:00  
Torsten Sträter: „Schnee, der 
auf Ceran fällt“    
Europahalle Castrop-Rauxel

Mittwoch | 16.02.
Herten | 17:30  
Vollmondwanderung über 
die Halde Hoheward   
RVR-Besucherzentrum 
Hoheward
Recklinghausen | 19:30  
Als gäb‘s kein Morgen - Die 
wilden 20er-Jahre   
Ruhrfestspielhaus

Donnerstag | 17.02.
Oer-Erkenschwick | 18:00  
Hilfe, ich spinne – Wolle 
spinnen für Anfänger und 
Anfängerinnen    
VHS Oer-Erkenschwick
Oer-Erkenschwick | 18:00  
Workshop: Digitalkamera: 
einstellen - fertig - los!   VHS	
 Oer-Erkenschwick
Marl | 19:30  
Die Nibelungen    
Theater Marl

Freitag | 18.02.
Castrop-Rauxel | 09:00  
Der Ursprung der Welt   
Castrop-Rauxel Studio
Dorsten | 20:00  
René Sydow:  
„Heimsuchung“    
Realschule St. Ursula

Samstag | 19.02.
Waltrop | 18:30  
Welcher Wein zu welchem 
Anlass? - Seminar mit 
Verkostung    
VHS Waltrop

Castrop-Rauxel | 20:00  
La Signora: „Allein unter 
Geiern!“    
Europahalle Castrop-Rauxel

Sonntag | 20.02.
Castrop-Rauxel | 11:00  
Frida Kahlo – Schmerzens-
frau    
Bürgerhaus
Recklinghausen | 11:00  
4. Rathauskonzert: Prager 
Geschichten    
Rathaus
Waltrop | 15:30  
España es diferente – 
Spanisches länderkundli-
ches Seminar   
VHS Waltrop
Marl | 17:00  
Orgelkonzert II – Die heitere 
Orgel    
Pfarrkirche St. Georg

Donnerstag | 17.03.
Waltrop | 19:30  
The Royal Family – The Past, 
the Present & the Future 
Vortrag    
VHS Waltrop

Donnerstag | 17.3.22
Recklinghausen | 19:30  
Und wer nimmt den Hund?   
Ruhrfestspielhaus	

Freitag | 18.03.
Dorsten | 20:00  
Sascha Korf: „Denn er weiß 
nicht, was er tut“    
Aula Gymnasium Petrinum
Recklinghausen | 19:30  
Frida Kahlo    
Ruhrfestspielhaus, 
Hinterbühne

Sonntag | 20.03.
Waltrop | 10:30  
Weltreise zu Fair Trade 
Produzenten, Naturwundern 
und Heiligtümern - Multivisi-
onsshow    
VHS Waltro
Recklinghausen | 16:30  
integral::musik 332 –  
Zum ersten Mal    
Bürgerhaus Süd
Recklinghausen | 18:00  
Christian Ehring: Antikörper   
Ruhrfestspielhaus
Oer-Erkenschwick | 09:30  
Schönes aus Wolle - Filzen   
VHS	

Dienstag | 22.03.
Recklinghausen | 19:30  
Alfons: Jetzt noch 
deutscherer    
Ruhrfestspielhaus

Mittwoch | 23.03.
Recklinghausen | 18:00  
Konzert NPW Barock    
Christuskirche

Freitag | 25.03.
Recklinghausen | 18:00  
Jazz in der Kunsthalle – Die 
Sparda Lounge   Kunsthalle 
Recklinghausen
Recklinghausen | 19:30  
Götz Alsmann: Liebe   
Ruhrfestspielhaus
Recklinghausen | 19:30  
Claudius Reimann und 
Katharine Bohlen: Ist das 
Jazz oder kann das aus?   
Altstadtschmiede

Bauer Latzke erzählt die Geschichte von der unge-
wöhnlichen Freundschaft zwischen Huhn Lila und 
Schwein Albin. Ein Kindertheater ab 4 Jahren.

„Albin und Lila oder können 
Schweine  Hühner lieben?“
Dienstag, 15.03. | 15:00 | Dorsten | Forum VHS























 Die Scheinwerfer sind auf sie  
gerichtet, sie gestikuliert wild mit 

ihren Händen und schreit: „Ich kämpfe 
für die Wahrheit.“ Dann blättern alle 
gleichzeitig um. Zum ersten Mal  
kommen die vier Protagonisten des 
Theaterstücks „Dunkle Mächte“ für eine 
Leseprobe zusammen. In ihren Rollen 
diskutieren, streiten und verzweifeln 
sie – und kommen trotzdem zu keiner 
Übereinkunft. Verschwörungsglaube  
ist das Thema des Stücks vom Westfäli-
schen Landestheater Castrop-Rauxel 
(WLT). 
Christian Scholze, Dramaturg und  
Regisseur, hört gebannt zu und erklärt, 
welche Sätze er gerne pointierter hätte. 
Er bringt den Schauspielern die Intention 
der einzelnen Charaktere näher: „Es  

ist gut, dass du so hart bist, aber wir 
müssen da noch mehr Zerbrechlichkeit 
reinbekommen“, erklärt er Sima, die  
die Rolle der Hanife spielt. Ihm ist es 
wichtig, dass die Schauspieler am Ende 
jeden Satz verstehen – nur so können 
sie die Rolle in sich finden. 

Abtauchen in eine andere Welt 
Autorin Sineb al Masrar freut sich, dass 
ihr Herzensprojekt inszeniert wird:  
„Vorher war alles nur in meinem Kopf, 
und jetzt wird es mit Leben gefüllt“, 
schwärmt die renommierte Berliner  
Publizistin und Journalistin. Sie hat das 
Stück in zwei Monaten geschrieben und 
musste sich in der Zeit mit harter Kost 
herumschlagen: „Ich habe in Telegram- 
Gruppen recherchiert und die alten  

Bücher von Hitler, Goebbels & Co.  
gewälzt. Das war wirklich die Hölle“, 
stöhnt sie. Den Impuls für das Stück zog 
sie aus ihren eigenen Büchern, „Muslim 
Girls“ und „Muslim Men“, in denen sie  
bereits das Thema Verschwörungsglaube 
und Antisemitismus aufgearbeitet hat. 

Wissen wird zum Problem
QAnon, Querdenker oder die Zionisten – 
die Verschwörungsmythen, die heute  
in den Nachrichten auftauchen, kennt 
Autorin Sineb schon aus ihrer Jugend. 
Selbst hochgelehrte Menschen halten 
die wildesten Theorien für gesichertes 
Wissen und viele müssen mitansehen, 
wie nahestehende Menschen in eine 
Fantasiewelt abdriften – ähnlich wie in 
diesem Stück. Innerhalb einer Familie 

„Alles dunkle  
Mächte, die uns  
schaden wollen“ 
Dieser Tage feiert das Stück „Dunkle  
Mächte“ über Verschwörungsglaube  
in der Stadthalle Premiere. Wir waren  
bei der ersten Leseprobe dabei. 

54  55 



westfaelisches-landestheater.de
Auslandsgesellschaft.de

führen radikale Haltungen zu verhär-
tenden Fronten und letztendlich zur  
Eskalation. Antriebsmann Laif versucht 
Influencerin Hanife in seinen Bann zu 
ziehen. Bis zum Schluss hoffen die  
Zuschauer, dass sie gerettet wird. 

Emotionen statt Fakten   
Sineb al Masrar und Christian Scholze 
ist es wichtig, gerade bei diesem kontro- 
versen Thema nicht zu pädagogisch zu 
werden: „Wir wollen über ein Kunst-
stück spielerisch mit Emotionen und 
Ausdruck vermitteln – nicht mit Wissen. 
Denn an Fakten mangelt es nicht“,  
so die Journalistin. Sie möchte in dem 
Stück herausstellen, dass die Ver-
schwörung nur ein Nebenschauplatz 
ist: „Meist steckt dahinter ein ganz  

anderer Antrieb. Die Menschen haben 
andere Konflikte zu lösen.“
Im Duo wollen die beiden politisches 
Theater für Jugendliche kreieren.  

Gelingen soll ihnen das zum Beispiel 
mit der Influencerin Hanife, die als 
Identifikationsfigur fungiert: „Gerade  
Jugendliche haben oft keine Medien-
kompetenz“, erklärt Dramaturg  
Christian Scholze. „Sie sehen Eva  
Herrmann als Tagesschausprecherin 
und glauben das. Hanife kann die 
jungen Menschen gut abholen.“  
Bis zur Premiere proben die Schauspieler 
jeden Tag. Christian freut sich darauf 
und ist sich sicher: „Das wird eine total 
interessante Probenzeit.“
Nina Hahn
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Aus dem Kopf auf die Bühne: 
Autorin Sineb Al Masrar mit 
Dramaturg Christian Scholze

Workshops für Jugendliche

Im Anschluss an die Premiere organisiert die 

Auslandsgesellschaft für politische Bildung 

Aufführungen in Schulen mit Workshops 

für Jugendliche ab der zehnten Klasse. Wie 

kann man Verschwörungsmythen entge-

genwirken? Welche Erfahrungen haben die 

jungen Menschen mit ihnen gemacht? Und 

wieso gefährden sie die Demokratie? All  

diese Fragen diskutiert und klärt der sechs-

stündige Workshop ausführlich.
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„Meine Oma erzählte noch davon, 
wie sie als junge Frau in der un-

mittelbaren Nachkriegszeit Angst vor 
den Franzosen hatte und ihr Haus vor 
den Besatzungstruppen schützte“,  
berichtet Lisa Strauß, Sopranistin des 
Castroper Gemeindechors St. Elisabeth. 
„Ein Jahrzehnt später lag sie sich regel-
mäßig mit ihren französischen Chor-

freundinnen und -freunden aus Vincennes 
in den Armen“ – und übertrug damit, 
wie viele im Chor, die Freundschaft 
auch auf ihre Nachkommen.
Die jährliche Austauschfahrt zwischen 
den beiden Partnerstädten ist heute 
längst nicht mehr wegzudenken. „Egal 
ob auf französischer oder auf deutscher 
Seite – wir zaubern jedes Jahr wieder 

das Beste vom Besten aus dem Hut für 
unsere Freunde“, sagt Lisa Strauß. „Und 
es wird alles aufgefahren, was da ist: 
das leckerste Essen, die schönsten 
Ausflüge, die besten Betten. Da haben 
auch schon Leute auf dem Boden  
geschlafen, um den Gästen die gemüt-
lichsten Betten abzutreten.“ Jedes Jahr 
um Christi Himmelfahrt verbringen so 

Seit November trägt Castrop-Rauxel die Auszeichnung  
„europaaktive Kommune“ – passend zu 60 Jahren als  
Europastadt im nächsten Jahr. Sogar ein Jahr länger besteht 
schon die Städtepartnerschaft mit dem französischen  
Vincennes – gelebt besonders von zwei Kirchenchören. 

Grenzenlose Freundschaft
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Städtepartnerschaften

Castrop-Rauxel besiegelte 1952 seine erste 

Städtepartnerschaft mit dem britischen 

Wakefield; im kommenden Jahr feiern die 

beiden das 70-jährige Bestehen der Städte-

partnerschaft. 

Heute zählt Castrop-Rauxel als Europastadt 

im Grünen insgesamt sieben solcher  

städtischen Partnerschaften. Neben  

Wakefield und Vincennes gehören dazu das 

finnische Kupiio, das griechische Trikale, 

Zonguldak in der Türkei und die beiden pol-

nischen Städte Zehdenick und Nowa Ruda.  

Castrop-Rauxel ist offiziell eine von drei 

Europastädten in Deutschland.

die Vincenner mit den Castrop-Rauxlern 
ein gemeinsames Wochenende; immer 
im Wechsel kommt jeweils eine Seite 
die andere besuchen. „Alles läuft beinahe 
ritualisiert ab“, erklären die Schwestern 
Sabine Batzer und Susanne Stöhr. Auch 
ihre Familie ist Teil des Chors in bereits 
zweiter Generation: „Donnerstags  
morgens die sehr frühe Abfahrt, nach 

der Ankunft das gemeinsame Mittag- 
essen in den Familien und danach zwei 
gemeinsame Chorproben für unseren 
Auftritt in der Kirche.“
Lisa Strauß berichtet mit leuchtenden 
Augen weiter: „Am Freitag gestalten wir 
immer gemeinsam das musikalische 
Gottesdienstprogramm, das wir das  
gesamte Jahr über in unseren Haus- 
gemeinden vorbereiten. Es hat jedes 
Mal wieder etwas Magisches, wenn wir 
gemeinsam auf der Bühne unter den 
bunten Kirchenfenstern singen.“ 

Bewusst Zeit nehmen
Musik verbindet, und gute Verbindun-
gen stecken an. Susanne Stöhr erinnert 
sich: „Einmal hatten wir einen französi-
schen Busfahrer zu Gast, der kindheits-
bedingt extrem negativ den Deutschen 
gegenüber eingestellt war. Doch nach 
den drei Tagen mit unserer Chorfamilie 
präsentierte er zur Abfahrt stolz ein  
Liebesgedicht, das er kurzerhand auf 
Französisch für uns gedichtet hatte.“
Nicht nur Menschen in ihrem Umfeld 
werden durch die Freundschaft der 
Chöre angesteckt, auch auf städtischer 
Ebene ist seit Gründung der offiziellen 
Partnerschaften viel passiert. Zuvor 
hatte der Austausch mit der englischen 
Stadt Wakefield begonnen, kurze Zeit 
später folgte das Bündnis mit der finni-
schen Kommune Kuopio – die ersten 
drei von heute sieben Städtepartner-
schaften in Castrop-Rauxel, getragen 
außer von Musikgruppen auch von 
künstlerischen Netzwerken oder Sport-
vereinen.

Hochzeit à la Castrop-Rauxel
Doch nicht nur die Begeisterung für die 
gleiche Sache schaffe eine nachhaltige 
Verbindung, meint Lisas Vater Klaus  
Lojewsky, auch das bewusste Sich-Zeit-
Nehmen für die jeweils anderen trage 
dazu bei: „Den Samstag halten wir uns 
in jedem Austausch fest geblockt für  

gemeinsame Ausflüge. Dieser Tag ist 
immer besonders. Manchmal finden  
sogar Familienevents gemeinsam statt.“ 
Und Tochter Lisa erinnert sich: „Wir  
haben extra unseren Hochzeitstermin 
so gelegt, dass die Vincenner dabei sein 
konnten. Das Schönste ist wirklich, dass 
wir gemeinsam als Familien miteinander 
leben“, sagt sie. „Da wird gefeiert und  
gelacht, aber auch Verluste werden mit-
einander gelebt und verarbeitet.“ Auch 
Inklusion sei für die Partnerschaft 
selbstverständlich, ergänzt Vater Klaus: 
„Über gesundheitliche Unterschiede, 
kulturelle Grenzen und soziale Gefälle 
hinweg und egal, wie und wer du bist. 
Es geht auch gar nicht darum, ob du 
singen kannst oder nicht. Das ist so  
erfrischend; es ist immer wie ein Jung-
brunnen für mich.“ „Wir fühlen alle  
das Besondere in unser Begegnung“, 
schließen Sabine Batzer und Susanne 
Stöhr, „jedes Mal wieder“.
Dinah Bronner

Musikalisches Familientreffen – endlich wieder analog: Der Kirchenchor der 
katholischen Gemeinde St. Elisabeth, darunter auch Lisa Strauß (re.) und ihr 
Vater Klaus Lojewsky, freut sich schon jetzt auf den nächsten Besuch ihrer 
Freunde aus der französischen Partnerstadt Vincennes.
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 Mika Blum ist noch jung, aber macht 
es jetzt schon richtig. Der 20-Jährige 

ärgert sich nicht mehr. Er handelt. Er 
und seine Mitstreiter räumen auf, statt 
sich über den Müll, der uns beim  
Spaziergang aufregt, zu ärgern. Mika 
Blum und die Mitglieder des Vereins 
„Wohin damit Castrop-Rauxel e.V.“  
gehen in den Wald, ins Gruter Holz oder 
um das Gelände des Hallenbades und 
sammeln den Müll, den andere achtlos 
fallenlassen, einfach auf, packen ihn in 
Tüten und übergeben diese dann dem 
EUV. 
Aus der Initiative der vor allem jungen 
Leute ist im Juni 2021 ein eingetragener 
Verein geworden. Während die Freitags-
demonstranten gegen die große Politik 
auf die Straße gehen, ist „unsere Aktivität 
vor Ort und lokal direkt erfahrbar“, so 
der junge Wirtschaftswissenschafts- 
student. Als Konkurrenz zu den Aktivi-
täten von Fridays for Future sieht er 
sein Handeln und das der anderen aber 
nicht, eher als Erweiterung. „Demos sind 
wichtig, wir aber wollen aktiv die nähere 
Umgebung mitgestalten.“ 

Fund Nr. 1: Zigaretten
Was treibt denn eigentlich einen Menschen 
an, seinen Müll in der Öffentlichkeit zu 
entsorgen? „Tja“, so der Vorsitzende des 
noch jungen Vereins, das sei schwierig. 
Er meint, dass die Gründe dafür von der 
Bequemlichkeit über die „totale Plan- 

losigkeit“ bis hin zur kompletten  
Ignoranz reichen können. Dass man 
nicht wisse, wie der eigene Müll zu ent-
sorgen ist, das könne eigentlich nicht 
sein. Oder der EUV müsse noch mehr  
in seine Öffentlichkeitsarbeit stecken.  
Auf jeden Fall sei es ärgerlich, wenn  
die Menschen z.B. nicht wissen, was  
mit einer arglos weggeworfenen Kippe  

Dem Müll  
an den Kragen
Der neue Verein „Wohin damit  
Castrop-Rauxel e. V.“ ergreift  
gegen den Müll die Initiative.

Nicht mehr nur über Vermüllung in der Natur 
ärgern, sondern etwas dagegen tun – das haben 
sich die jungen Mitglieder von „Wohin damit“ 
vorgenommen und einen Verein gegründet. 
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Mika Blum 
Wohin damit Castrop-Rauxel e. V.  
Tel.: 0175 85 454 11 
Mail: wohindamit2021@gmail.com 
www.wohindamit.net 
#trashtag

passiert: Sie ist nicht nur ein ästheti-
sches Problem. Besonders die Reste  
von Filterzigaretten sind sehr giftig. 
Eine einzige verseucht zwischen 40 und 
60 Liter Grundwasser; in jeder einzelnen 
Zigarette stecken circa 70 krebserregende 
Stoffe. Zigarettenkippen sind der häu-
figste Müll in der Landschaft. 5,6 Billionen 
werden weltweit jedes Jahr geraucht, 
4,5 Billionen achtlos davon weggeworfen. 
Dabei ist der Kippenmüll auch ein  
Problem im Meer: Die Stummel können 
von Meerestieren verschluckt werden. 
Die Folgen sind leicht vorstellbar. Das 
Mikro- plastik der Filter wurde sogar 
schon in der Arktis entdeckt. 

Ökologisch und sozial
Mika Blum und seine Vereinskollegen 
machen sich auch Gedanken um den 
sozialen Aspekt: Kinder, die in der Nähe 
von Stadtparks oder Gärten groß werden, 
haben einen höheren IQ als in urbanen 
Gegenden. Zu diesem Ergebnis komme 
eine Studie einer belgischen Universität. 
Dabei sei es wichtig, dass der Garten 
oder der Stadtpark nicht zugemüllt ist. 
Beitragen kann dazu jede und jeder.  
Mit wenig Aufwand: nämlich nur  
den eigenen Müll mitnehmen und ihn 
richtig entsorgen. 
Aber da ja nicht alle so handeln, was 
bleibt zu tun? Mitmachen bei den Aktions- 
tagen, Menschen hinweisen auf ihren 
Müll, den sie achtlos liegen lassen, oder 
den Verein mit Sachspenden (Greifer, 
Mülltüten, Handschuhen) oder Geld  
unterstützen. Damit die Natur und  
Umwelt nachhaltig für alle sauber und 
damit erholsam bleibt. 
Martina Plum
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Geht mit gutem Beispiel voran:  
Mika Blum ist Vorsitzender des  
neuen Vereins „Wohin damit  
Castrop-Rauxel e. V.“
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Wacht in der Stadtbibliothek ab sofort nicht mehr nur über Literatur und andere Medien, sondern auch über Saatgut:  
Fachbereichsleiterin Melanie Heine. Fo
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Melanie Heine 
Fachbereichsleiterin  
Kultur, Weiterbildung und Qualifizierung 
Tel. 54884-18 
Mail: melanie.heine@castrop-rauxel.de

„Der Nachhaltigkeitsgedanke ist 
typisch für Bibliotheken. Wir  

waren quasi schon nachhaltig, als es 
noch gar nicht hip war“, sagt Melanie 
Heine und lacht. Als Fachbereichs- 
leiterin bei der Stadt Castrop-Rauxel ist 
sie für die Bibliothek und alles, was in 
dieser zu finden ist, verantwortlich. Seit 
kurzem ist das neben Büchern, Filmen, 
Zeitschriften und digitalen Dingen auch 
Saatgut. Genauer gesagt, Samen und 
Kerne verschiedenster Obst- und  
Gemüsesorten sowie von Garten- und  
Balkonpflanzen. 

Bibliotheken sind nachhaltig
Das Prinzip hinter der Saatgutbibliothek: 
Wer mag, kann in der Stadtbibliothek 
vorbeikommen, sich kostenlos ein paar 
Samen mitnehmen und im besten Fall 
dafür andere dalassen. Im Grunde also 
ein einfaches Tauschgeschäft, von dem 
alle profitieren. „Es ist natürlich keine 
Pflicht, dass man für jeden genommenen 
Samen einen anderen mitbringen 
muss. Vielmehr ist es ein Geben und 
Nehmen auf freiwilliger Basis. Und wir 
sind uns sicher, dass jeder, der stolz auf 
seine selbstgezogenen Pflanzen ist, 
auch gerne ein bisschen Saatgut für 

andere spendet“, so Melanie Heine.
Den Anstoß für die Realisierung einer 
Saatgutbibliothek hatte die Studentin 
Lea Leidig, die ähnliche Projekte von 
anderen Bibliotheken kannte. „Lea hat 
mich angesprochen und mir von ihrer 
Idee erzählt. Ich fand das toll und habe 
gemeinsam mit unserer Bibliotheks- 
leitung Elisabeth Langohr die Recherche 
begonnen“, erzählt Melanie Heine. Dass 
die beiden sofort von dem Aufbau einer 
Saatgutbibliothek begeistert waren, liegt 
dabei nicht zuletzt daran, dass der  
Gedanke des nachhaltigen Teilens mit 
der Allgemeinheit ganz tief in der DNA 
einer jeden Bibliothek verwurzelt liegt.  
Und so nahm das Ganze seinen Lauf. 
„Wir haben dann die Kleingärtner in 
Castrop-Rauxel angeschrieben, Aufrufe 
in der Presse gestartet und überall von 
unserem Vorhaben erzählt – mit dem 
Ziel, fleißig Saatgut für unsere Biblio-
thek zu sammeln“, so Melanie Heine. 
Ein Vorgehen, dass schnell weite Kreise 
ziehen sollte.

Exoten, Klassiker und andere
„Eines Tages hatte ich dann einen Brief 
bei mir auf dem Schreibtisch liegen. Aus 
Frankreich! Eine Frau, die dorthin aus-

gewandert ist, hatte von der Idee gelesen 
und uns direkt ein ganzes Glas voller 
Kerne vom Blutpfirsich geschickt, einer 
ganz seltenen, alten deutschen Art aus 
dem Ahrtal. Das hat mich wirklich  
sehr gerührt“, erzählt die Mitinitiatorin 
des Projekts. Keine Frage, dass diese 
Kerne mit zu den Exoten in der Saatgut-
bibliothek gehören. 
Und so füllt sich die Sammlung seitdem 
mehr und mehr. Neben Klassikern wie 
Paprika, Chili, Pfefferminze und Kürbis 
haben auch andere Pflanzensaaten  
wie Clematis, Besenhirse und Senfsaat 
ihren Weg in die Saatgutbibliothek der 
Stadt Castrop-Rauxel gefunden.  
Bevor diese im Frühjahr dann für die 
Allgemeinheit „geöffnet“ wird, sollen 
noch fleißig Samen gesammelt werden. 
Spenden, so Melanie Heine, seien dabei 
jederzeit willkommen.
Dr. Felicitas Bonk 

Blutpfirsiche, Besen-
hirse und Senfsaat
In der Stadtbibliothek Castrop-Rauxel „wächst“ gerade ein 
Saatgutvorrat von vielen verschiedenen Obst-, Gemüse- und 
Pflanzensorten. Die Idee dahinter: alte Sorten bewahren. 
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Ausstieg

Alle Veranstaltungsankündigungen  
coronabedingt unter Vorbehalt

Das muss
CASTROP-RAUXEL 
ERLEBEN
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Dienstag | 02.02.
18:00  
Pasta, Tortellini und Co. – selbstgemacht 
BBZ Dingen

Sonntag | 13.02. & Freitag | 18.02.
18:00 / 09:00  
Der Ursprung der Welt 
Castrop-Rauxel Studio

Sonntag | 20.02.
11:00  
Frida Kahlo – ‚Schmerzensfrau‘ 
Bürgerhaus
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Wieder kein Weihnachten im Wichernhaus

Seit 1974 feiern Menschen, von denen viele sonst 

allein zuhause wären, Heiligabend gemeinsam 

im Wichernhaus – abgesehen vom vergangenen 

Jahr. Und auch 2021 mussten die Veranstalter 

wieder absagen. Eigentlich hatte sich das 

Helferteam rund um Christian Beisenherz fest 

vorgenommen, gemeinsam zu feiern – mit den 

„bewährten Zutaten aus Kaffee und Kuchen, 

Abendessen, einem kleinen Präsent für die 

Besucher, weihnachtlicher Musik und netten 

Gesprächen“, so Beisenherz. Der 47-Jährige ist 

genau so alt wie die Weihnachtsfeier im Wichernhaus selbst und „krabbelte schon als kleines 

Kind unter den Tischen“. Sein Vater organisierte die Veranstaltung in seinem Geburtsjahr zum 

ersten Mal mit. Über die Jahre wurde sie auch für Christian Beisenherz zum festen Ritual: „Für 

mich fängt Weihnachten mit der Feier im Wichernhaus an und ergibt dadurch über die Familie 

hinaus erst richtig Sinn. Es ist einfach schön, einen Teil des eigenen Weihnachtsgefühls mit 

anderen zu teilen, denen es nicht so gut geht.“ Umso schmerzlicher sei nun die erneute Absage 

aufgrund rasant steigender Coronafallzahlen: „Das tut uns in der Seele weh, aber wir wollen 

niemanden gefährden.“ Das Helferteam hat inzwischen den Menschen Bescheid gegeben, die 

sich angemeldet hatten und ihnen eine kleine Überraschung versprochen. JJS 

www.facebook.com/heiligabendimwichernhaus

Ein geselliges Weihnachtsfest im Wichern-
haus für jene, die sonst alleine zuhause 
wären, wie auf dem Foto, wird es auch 2021 
leider nicht geben. 

LED-Adventskranz  
spendet Hoffnung
Ein markantes, symbolträchtiges Element 

hat in diesem Winter am Ickerner Markt-

platz die Weihnachtsbeleuchtung erweitert: 

ein Adventskranz mit vier LED Kerzen –  

1,20 Meter hoch und 65 Zentimeter im 

Durchmesser. Initiiert hat diesen der Mein-

Ickern e. V., um sich damit „für den Zusam-

menhalt und die gegenseitige Unterstüt-

zung seit dem Ausbruch der Pandemie“ zu 

bedanken, damals noch verbunden mit der 

Hoffnung – Licht auch als Symbol dafür – 

zum Jahresende eine schöne, sorgenfreie 

Weihnachtszeit gemeinsam zu feiern.  

Finanziert hat der Verein den Kranz aus 

Spenden, Eigenmitteln und zum Teil aus 

dem Bürgerbudget. Aus diesem können 

Bürgerinnen und Bürger Gelder für Projekte 

beantragen.  JJS

mitmachen.castrop-rauxel.de/
buergerbudget 
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Wasserspaß
geht anders!

Über den Knöchel/Teichstraße • 45699 Herten • www.copacabackum.de

Der Countdown läuft! 
In Kürze feiern wir die Neueröffnung unseres Spaßbades.
Wasserspaß garantiert für Groß und Klein! Ihr wollt das neue
Spaßbad erleben? Dann schnell den QR-Code scannen und 
mit etwas Glück eine von 50 Freikarten gewinnen.

Alle Infos zum Gewinnspiel und zu den Teilnahme-
bedingungen unter: www.copacabackum.de/verlosung

Jetzt mitmachen

und gewinnen!
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J E T Z T / K O M M S T / D U /

ES IST IMMER WIEDER BEMERKENSWERT, IN WIE VIELEN UNTER-

SCHIEDLICHEN EINRICHTUNGEN WIR FÜR MENSCHEN DA SIND. 

RECKLINGHÄUSER WERKSTÄTTEN / UMWELT-WERKSTATT / INTEGRATIONSFA-

CHDIENST / BETREUTES WOHNEN / ALTENHEIME / AMBULANTE PFLEGE /  

WOHNEN FÜR BEHINDERTE MENSCHEN / EV. JUGENDHILFE RECKLINGHAU-

SEN / WESTFÄLISCHE PFLEGEFAMILIEN / AMBULANTE JUGENDHILFE / 

FRÜHFÖRDERUNG / INKLUSIVE KINDER-TAGESSTÄTTEN / FAMILIENUNTERS-

TÜTZENDER DIENST / EV. FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE / FRAUENHÄUSER / 

SCHULDNERBERATUNG / SUCHTBERATUNG / ERWERBSLOSENBERATUNG / 

TAGESSTÄTTE FÜR PSYCHISCH KRANKE / WOHNUNGSLOSENHILFE / 

INTEGRATIONS-AGENTUR /  

UND VIELE WEITERE DIAKONISCHE EINRICHTUNGEN

GUTE BEZAHLUNG NACH TARIF | SONDERZAHLUNG | BETRIEBLICHES 

GESUNDHEITSMANAGEMENT |  UND VIELES ANDERE MEHR. 

www.diakonie-kreis-re.de/jobs-karriere/


